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512 giïufit:. f$n>ei$. $ß!tbtt> »Rettung („SJicificiblatt") Sir. 4;;

ob bet ©eroähtte bei bet Sergebung bet Strbeit berücf»

[tätigt routbe ober nicht.
SiBirb einem folgen äRitgtieb eine Arbeit übertragen,

fo et biefe Arbeit atg Soganteit im folgenben Saraus
ju betrachten unb fäüt für weitere Submifjionêarbeiten
nicht metjr in 93elcad^t, £si§ aile SRitgtieber im früheren
Surnug ifjr 2o§ gehabt haben. "Sollte er mit btefer
Stroeit bereits bie .£>öhe feinet Soêbere^tignng int fol*
genben Surnug erreicht hüben, fo ift et in biefem bann
überhaupt nidjt mehr loëberec^tigt.

Sinît bie gahl ber in einem Surnwg noch 2o§be»
ice«^iigten unter fünf, fo fann bie ftauptoerfammlung be»

fchttegen, ben neuen Surnug ju eröffnen, wobei ben noch
nicht 53erüdffid^tiöten ißt Soëanteit nom früheren Surnug
jum folgenben pgeredjnet roirb.

2lrt. 4. SRügüebet, bte eine Submiffiongarbeit er»

hatten hoben, hoben jroel Krojent beg burdj bie Sau»
lettung anerfannten ^Rechnungsbetrages in bie SßereinS-

faffe p bejahen. Übetfieigt ber Seirag ber ätrbeit ben»

jenigen Setrag, für ben fte taut Serteitunggptan berech»

tigt geroefen mären, fo hoben fte für ben SRehrbetrag
fünf ^ßro^ent in bie Stoffe p bejahten.

2trt. 5. SRitgtleber, bie eine Submiffiongarbeit au§=

geführt hoben, bereit Setrag 90 % ber ihnen taut bem
jenseitigen Serteitunggptan pîommenben «Summe nicht
erreicht, fittb im gleicher; Surnug nochmalg für ben fReft
ihrer 3lnfprüche auf Submiffionëarbeiten berechtigt, fo-
balb bte 3tbrect)nung ber früheren 2trbeit erfolgt ift unb
fie ihre Krojente in bte Serbanbgfaffe bejahtt hoben.

SeSgteichen ftnb SRitgtieber erft bann roteber tn einem
neuen Surnug logberechtigt, roenn fte ihre ißrojente auS
bem früheren Surnug tn bte Serbanbgfaffe bephft hoben.

9trt. 6. Ser Sefrefär führt etne genaue Säbelte über
bie SubmiffionSarbeiten, unb er ift oerpftichtet, btefel&e
jebem SRitgtieb auf Serlangen oorjujelgen.

3trt. 7. guroiberhanbluttg gegen biefeS Segulatio
mirb nach SCrt. 20—23 ber Statuten beftraft.

gteljpreife la gag. 2tn ber £jotjffeigerung ber Sîot»

poration gug »om 4. gan. 1916 finb folgenbe ißreife
erjtett morben;

fÇûc Sauhotj: 386 Stöbt mit 289,45 m® 5880 gr.;
für tttugel» uttb Srennljotj: 277,95 m® 5198 gr ;

für gemifchteS Srennhotj: 63,90 m® 1364 gr. ;

für Suchen'Srennh otj: 22,70 m' 446 gr.; für
Suctjen unb einjetne Sannen: 59 Sudjen mit
66.30 m® unb 3 Sannen mit 5,10 m® pfammen 1420
grauten.

$olj6eric|i ßaS Dem St. ©alter DSerlcmD. ($orr.)
gnfotge ber oermlnberten 5ïot)Teneinfitî)r unb ber erheb»
ttdjen ïtuêfuhr non Sauholj, befonfcerg nach Statten,
etnerfeitg unb einer baher geftefgerten Stachfrage nach
Stenn» unb ÜRuhhotj anberjeils, finb bie greife in tester
geit im allgemeinen fiatf in bie ftöhe gegangen. 3Ran

ift in Kreistagen angelangt, rote man fie noch feiten er»
lebt hat- htnb oorauëfidht lief) roirb [ich biefe fteigenbe
Senbenj aud» für eine unüberfehbare Brunft ben Slat*
behaupten. 3t!§ Setteig hiefür notieren mir bie Set»
fieigerungë fRefuttate au§ einigen ©emeinben fces Sejitfeg
Sargang, roobei nicht auger 2tdE)t p taffen ift, bag ftch
bag ars ben genannten Orten oerfieigerte Sauholj an gut
abführbaren Stetten Bs finfcet. Sie greife fteüen fich per
g eft m et er rote fotgt:

SBattenftabteVberg: gür Sannen» Srämel im
Stooember beg Sorjahreg gr. 30,20, im Sejember 1915
gr. 37.—, gr. 38.— unb gr. 44.— ; Sachenhotj 14.50
grauten bis 15.— gr.

Ou art en. Serfteigerung nom 30. Sejember 1915:
Sie erjielten bßreife für Sannenhotj beroegten fleh jroifdjen
gr. 30.20, gr. 33 20, gt. 34 20 unb gr. 38.20.

Sargang. Serfteigerung nom 30. Sejember 1915:
•Ridjt erftttßfjiges ©fchengolj galt gr. 40.—, Stugbaum»
holj gr. 29 50, Sudhenbtöcfer gr. 27.50, gidjten 33.50
granîen unb Särchen gr. 40 50.

Sattië. ^»otjgant nom 4. ganuar: Sannenhotj mitt=
terer Ouatität £am auf gr. 27.— unb gr. 31.20 ju
flehen, Särchenholj flieg auf gr. 37.20, Sabei barf aber
nidjt überfe^en roerben, bag per geftmeter noch minbe»
ftens gr. 10.— für Stufrüftung unb Srangport bi§
Station fRagaj etnjurechnen finb. Sie Çotjpreife haben
auch im roalbretdhen Saminatal eine augerorbenttiche
^öhe erreicht.

Unter bem nertoctenber. gauber btefer gotbenen greife
roirb uermuttidh ba unb bort in KUoatbefiänben. mancher
iRug» unb ©fdhenbaum im norjeitigen Sitter ber Styl jum
Opfer fatten. SBenn bann etne fofortige fReu Stnpjïanjnng
unterbleibt, fo roirb fidh mit ben fahren eine ferner
fdhäbigenbe SBirtung biefer fRobung etnfteüen, ber ent»

gegengetreten roerben foü.

^oljpretfe Im Äarßüit. 2tn ber am 3. ganuar ftatt»
gefunbenen Sanghotjfteigerung in iRieberroit rourben
folgenbe Angebote gemacht : Sauhotj 3. S?t. 30, 4. $1. 26
gr., Sperrgotj gr. 18—19, Siangen gr. 17—17.50.

0er$«ie4e«e$.
Stfjweijet. UafottoetgdhetM«0. S« ber unter bem

Sorfih bon §rn. SunbeSrat ©djuttbeg am 12. unb 13.
Sanuar abgehaltenen Sonferenj finb bte luefentlichften
Seftimmungen beâ SorentronrfeS beg SolE§itnrtfchaft§=
bepartementS ju einer bunbeêrâtlichen SoIIgtebunaa
oerorbnung etngegenb behanbett roorben, foroeit fte
bte Umfihretbuug ber berfid)erung§pflichtigen Setriebe
unb ber berfidjerten Kerfonen betreffen, ©inige ©injet=
fragen, foroie bie Sefpredjung be§ Serfal)ren§ rourben
auf eine fpätere Sonferenj berfäjoben. Sor Stbhattung
berfetben roerben nod) Spejialfonferengen ftattfin&en
für bie Sereinigung ber Stfie ber Sprengftoffe unb ber
gefunbljeitSgefährlichen Stoffe, foroie für bie Drbnung
ber Unterftettung bon fRegiearbeiten. gür biefe legiere
Äonferenj roerben beigejogen werben Sertreter bon
^antonêregiernngen unb be§ StäbteberbanbeS, foroie
bon Organifationen ber Strbeitgeber unb ber Slrbeiter.
Sfach Stbhattung biefer SpejiatEonferenjen roirb ber be=

reinigte ©ntronrf nochmals ber Sommiffion jur Se=
fprechung ber jurüdgetegten gragen unb jur enbgüttigen
Sehanbluitg unterbreitet roerben.

Schroetter, ©inftthrtraft (S. S. S SBegen ber fort»
roährenben gunahme ber ©efchäfte tpt bte S. S. S. bie
Sprechfiunben ber Sirettion unb ber Sorfteher ber ein»
jetnen Sienftabteilungen auf Sienitag unb greitaa oon
9—11 Uhr »ormittagg unb 27s—4'A Uhr nachmittagg
befchtânït. Sagegen bleibt bag Stugfunftgbureau im @rb=
gefdhog beg Sunbeghaufeg jeben Sag oon 8—12 Uhr unb
2—6 Uhr geöffnet. — Um ben ©ang ber ©sfdpfte jn be=

fchleunigen, rourbenim Stuglanb fotgenbe Sureau?
errichtet: gn ^3ari§: 7, Rue Bayard; tn ©ette, pro»
oiforifche Slbreffe: 2R. SRoor, Grand Hôtel; in ©enua:
Consulat Suisse, 1 Via Innocente Frugoni; in Sonbon:
7, Princess Street Westminster S. W.

©ine el&ßcnö'ffifäje Souinfpeltion t« fiaafaanf.
Ser Sunbegrat hat befinttio befchloffen, in Saufanne eine
etbgenöffifche Sautnfpeïtion alg gitiate ber Sireftion
ber eibgenöffifchen Sauten ju errichten, g um

Jllustr. schweiz. Haudw -Zeitung („Meistcrdlatt") Str. 4."

ob der Gewählte bei der Vergebung der Arbeit berück-

sichtig! wurde oder nicht.
Wird einem solchen. Mitglied eine Arbeit übertragen,

so hat er diese Arbeit als Losanteil im folgenden Turnus
zu betrachten und fällt für weitere Submissionsarbeiten
nicht mehr in Betracht, bis alle Mitglieder im früheren
Turnus ihr Los gehabt haben. Sollte er mit dieser
Arbeit bereits die Höhe seiner Losbercchtigung im fol-
genden Turnus erreicht haben, so ist er in diesem dann
überhaupt nicht mehr losberechtigt.

Sinkt die Zahl der in einem Turnus noch Losbe-
rcchtigten unter fünf, so kann die Hauptversammlung be-

schließen, den neuen Turnus zu eröffnen, wobei den noch
nicht Berücksichtigten ihr Losanteil vom früheren Turnus
zum folgenden zugerechnet wird.

Art. 4. Mitglieder, die eine Submiffionsarbeit er-
halten haben, haben zwei Prozent des durch die Bau-
leitung anerkannten Rechnungsbetrages in die Vereins-
kaffe zu bezahlen. Übersteigt der Betrag der Arbeit den-
jenigen Betrag, für den sie laut Verteilungsplan berech-

tigt gewesen wären, so haben sie für den Mehrbetrag
fünf Prozent in die Kasse zu bezahlen.

Art. 5. Mitglieder, die eine Submiffionsarbeit aus-
geführt haben, deren Betrag 90 "/» der ihnen laut dem
jeweiligen Verteilungsplau zukommenden Summe nicht
erreicht, sind im gleichen Turnus nochmals für den Rest
ihrer Ansprüche auf Submissionsarbeiten berechtigt, so-
bald die Abrechnung der früheren Arbeit erfolgt ist und
sie ihre Prozente in die Verbandskasse bezahlt haben.

Desgleichen sind Mitglieder erst dann wieder in einem
neuen Turnus losberechtigt, wenn sie ihre Prozente aus
dem früheren Turnus in die Verbandskasse bezahlt haben.

Art. 6. Der Sekretär führt eine genaue Tabelle über
die Submissionsarbeiten, und er ist verpflichtet, dieselbe
jedem Mitglied auf Verlangen vorzuzeigen.

Art. 7. Zuwiderhandlung gegen dieses Regulativ
wird nach Art. 20—23 der Statuten bestraft.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise in Z«g. An der Holzsteigerung der Kor-

poration Zug vom 4. Jan. 1916 sind folgende Preise
erzielt worden :

Für Bauholz: 386 Stück mit 289,45 m- 5830 Fr.;
für Rugel- und Brennholz: 277.95 5198 Fr;
für gemischtes Brennholz: 63,90 in" 1364 Fr.;
für Buchen-Brennholz: 22,70 in^ 446 Fr.; für
Buchen und einzelne Tannen: 59 Buchen mit
66 30 und 3 Tannen mit 5,10 zusammen 1420
Franken.

Holzbericht avZ dem St Galler Oberland. (Korr.)
Infolge der verminderten Kohleneinfuhr und der erheb-
lichen Ausfuhr von Bauholz, besonders nach Italien,
einerseits und einer daher gesteigerten Nachfrage nach
Brenn- und Nutzholz anderseits, sind die Preise in letzter
Zeit im allgemeinen stark in die Höhe gegangen. Man
ist in Preislagen angelangt, wie man sie noch selten er-
lebt hat. Und voraussichtlich wird sich diese steigende
Tendenz auch für eine unübersehbare Zukunft den Platz
behaupten. Als Beweis hiesür notieren wir die Ver-
steigerungs Resultate aus einigen Gemeinden des Bezirkes
Sargans, wobei nicht außer Acht zu lassen ist, daß sich
das an den genannten Orten versteigerte Bauholz an gut
absühr baren Stellen bi findet. Die Preise stellen sich per
Festmeter wie folgt:

Wollenst adterb erg: Für Tannen-Trämel im
November des Vorjahres Fr. 30.20, im Dezember 1915
Fr. 37,—, Fr. 38.— und Fr. 44.— ; Buchenholz 14.50
Franken bis 15.— Fr.

Quarten. Versteigerung vom 30. Dezember 1915:
Die erzielten Preise für Tannenholz bewegten sich zwischen
Fr. 30.20, Fr. 33 20, Fr. 34 20 und Fr. 38.20.

Sargans. Versteigerung vom 30. Dezember 1915:
Nicht erstklassiges Eschenholz galt Fr. 40.—, Nußbaum-
holz Fr. 29 50. Buchenblöcker Fr. 27.50, Fichten 33.50
Franken und Lärchen Fr. 40 50.

Vättis. Holzgant vom 4. Januar: Tannenholz mitt-
lerer Qualität kam aus Fr. 27.— und Fr. 31.20 zu
stehen, Lärchenholz stieg auf Fr. 37,20, Dabei darf aber
nicht übersehen werden, daß per Festmeter noch minde-
ftens Fr. 10.— für Aufrüstung und Transport bis
Station Ragaz einzurechnen sind. Die Holzpreise haben
auch im waldreichen Taminatal eine außerordentliche
Höhe erreicht.

Unter dem verlockenden Zauber dieser goldenen Preise
wird vermutlich da und dort in Privatbeständen mancher
Nuß- und Eschenbaum im vorzeitigen Alter der Axt zum
Opfer fallen. Wenn dann eine sofortige Neu Anpflanzung
unterbleibt, so wird sich mit den Jahren eine schwer
schädigende Wirkung dieser Rodung einstellen, der ent-
gegengetreten werden soll.

Holzpreise im Aargau. An der am 3. Januar statt-
gefundenen Langholzsteigerung in Niederwil wurden
folgende Angebote gemacht: Bauholz 3. Kl. 30, 4. Kl. 26
Fr., Sperrholz Fr. 18—19, Stanzen Fr. 17—17.50.

Vînchteàt.
Schweizer. Uufallverstcheruug. In der unter dem

Vorsitz von Hrn. Bundesrat Schultheß am 12. und 13.
Januar abgehaltenen Konferenz sind die wesentlichsten
Bestimmungen des Vorentwurfes des Volkswirtschafts-
départements zu einer bundesrätlichen Vollzieh unas-
Verordnung eingehend behandelt worden, soweit sie
die Umschreibung der Versicherungspflichtigen Betriebe
und der versicherten Personen betreffen. Einige Einzel-
fragen, sowie die Besprechung des Versahrens wurden
auf eine spätere Konferenz verschoben. Vor Abhaltung
derselben werden noch Spezialkonferenzen stattfinden
für die Bereinigung der Liste der Sprengstoffe und der
gesundheitsgefährlichen Stoffe, sowie für die Ordnung
der Unterstellung von Regiearbeiten. Für diese letztere
Konferenz werden beigezogen werden Vertreter von
Kantonsregierungen und des Städteverbandes, sowie
von Organisationen der Arbeitgeber und der Arbeiter.
Nach Abhaltung dieser Spezialkonferenzen wird der be-
reinigte Entwurf nochmals der Kommission zur Be-
sprechung der zurückgelegten Fragen und zur endgültigen
Behandlung unterbreitet werden.

Schweizer. Einfuhrtrust <8. 8. 8 Wegen der fort-
währenden Zunahme der Geschäfte hat die 3. 8. 8. die
Sprechstunden der Direktion und der Vorsteher der ein-
zelnen Dienstabteilungen auf Dienstag und Freitaa von
9—11 Uhr vormittags und 2Vs—4>/z Uhr nachmittags
beschränkt. Dagegen bleibt das Auskunstsbureau im Erd-
geschoß des Bundeshauses jeden Tag von 8—12 Uhr und
2—6 Uhr geöffnet. — Um den Gang der Geschäfte zu be-
schleunigen, wurdenim Ausland folgende Bureaux
errichtet: In Paris: 7, Uns in Cette, pro-
visorische Adresse: M. Moor, Uranä UötsI: in Genua:
tlniwàt 8ui88s, 1 Vin Innocents UruMni; in London:
7, ?rines88 8trsst 1Ve8tmin8tsr 8. IV.

Eine eidgenössische Bauinspektto» i» Lavsanne.
Der Bundesrat hat definitiv beschlossen, in Lausanne eine
eidgenössische Bauinspektion als Filiale der Direktion
der eidgenössischen Bauten zu errichten. Zum
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